
POSITIV IST
NICHT KRANK
„ Wir müssen jetzt aufpassen, dass wir nicht ... durch zu umfangreiches Testen ...
   zu viele falsch Positive haben. Weil die Tests ja nicht 100% genau sind, sondern
   auch ... eine Fehlerquote haben. (Wenn) Sie gleichzeitig das Testen auf Millionen   
 ausweiten, dann haben Sie auf einmal viel mehr falsch Positive. “

Der Anstieg der positiven Fälle entsteht nur,  
weil zu viel getestet wird. 
Da der Test eine Fehlerquote zwischen 1 und 2 Prozent hat, rechnet 
man zurück auf die positiven Fälle / 1000 Tests oder 100.000 Tests.  
Dann sieht man, dass es keinen Anstieg der Fallzahlen gibt.

Auch ein 
Schwangerschaftstest 
hat eine vergleichbare 

Fehlerquote.
Würde man eine Million Männer 
mit einem solchen Test testen, 

bekäme man 
10.000 

schwangere Männer 
als Ergebnis!

Quelle: CIDM 2020 *RKI-Lagebericht **RKI-Lagebericht inkl. Glättung der KW 10+11, da Labormeldungen nicht ganz vollständig.

Bundesgesundheitsminister Jens Spahn, ARD am 20.06.2020

B
ild

qu
el

le
: p

ix
ab

ay
.c

om



Sensitivität
Die Sensitivität eines klinischen Tests bezieht sich auf die Fähigkeit des Tests, die Patienten 

Die 

den 


